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DER MENSCH STEHT IN UNSERER SCHULE IM 
MITTELPUNKT GANZHEITLICHER BILDUNG.

DASS HEISST, WIR SEHEN UNSERE SCHULE ALS 
LEBENS- UND LERNRAUM. DURCH ZEITGEMÄSSEN 
UNTERRICHT FÖRDERN WIR NICHT NUR FACHLICHE, 
SONDERN AUCH SOZIALE KOMPETENZEN. ZUDEM 
ORIENTIERT SICH UNSER UNTERRICHT AN DEN 
ANFORDERUNGEN VON GESELLSCHAFT, HANDWERK, 
INDUSTRIE UND WISSENSCHAFT, WAS DURCH 
EINEN REGEN AUSTAUSCH MIT DEN JEWEILIGEN 
INSTITUTIONEN GEWÄHRLEISTET WIRD.

STUNDENTAFEL

1. Pflichtbereich
1.1 Pflichtfächer

Allgemeiner Bereich
Religionslehre
Deutsch
Gemeinschaftsund
Wirtschaftskunde
Sport

Berufsbezogener Bereich
Berufsfachlicher Bereich
	 Berufsfachliche Kompetenz
	 Mathematik und Fachrechnen
Computeranwendungen
Berufspraktische Kompetenz

Projektkompetenz mit Sozialkompetenz

1.2 Individuelle Förderung

1.3 Wahlpflichtfächer

Englisch und / oder stützende 
und ergänzende Angebote

1.4 Betriebspraktikum

SUMME	

2. Wahlbereich

ergänzende Angebote, Projekte etc.

Wochenstunden

6 – 10
1

9 – 24
4 – 8

1 – 8
4 – 16

3 – 5

2 – 5

2 – 8

6 bzw.12

30 – 36

4



ZIEL

Ziel ist es, junge Menschen mit wesentlichen Behinderun-
gen entsprechend ihren individuellen Kompetenzen weiter zu 
fördern und zu begleiten. Ziel ist es, sie auf das Leben als Er-
wachsene umfassend vorzubereiten und ihnen den Übergang 
in inklusive Arbeitsverhältnisse am allgemeinen Arbeitsmarkt 
zu ermöglichen.

INHALT

Die Teilnehmer/-innen der Maßnahme haben an zwei Tagen 
in der Woche in der beruflichen Schule Unterricht, in dem 
fachliche und lebenspraktische Themen Inhalt sind. An drei 
Tagen in der Woche machen sie praktische Erfahrungen in 
einem Betrieb, der sich eine konkrete Übernahme innerhalb 
der folgenden 11 bis maximal 18 Monate vorstellen kann.  
Die KoBV besteht aus drei verzahnten Elementen:
>	 Kontinuierliche Unterstützung des 
	 Integrationsfachdienstes (IFD)
>	 Jobcoaching (durch einen von der 
	 Arbeitsverwaltung beauftragten Bildungsträger)
>	 Sonderpädagogisch ausgerichteter 
	 Berufsschulunterricht (Berufsschule)

ANMELDUNG

Bei Interesse sind die 
Kontaktdaten des Integrationsfach-
dienstes des Rems-Murr-Kreises 
unter ifd bw.de zu finden.

ALLGEMEINES 

Die Berufsvorbereitende Einrichtung (BVE) ist offen für Ju-
gendliche aus den Schulen für Geistig- und Körperbehinderte 
und aus den Förderschulen des Rems-Murr-Kreises. Begleitet 
und unterstützt wird sie durch das Staatliche Schulamt Back-
nang und den Rems Murr Kreis. Außerschulische Partner sind 
die Agentur für Arbeit Waiblingen und der Integrationsfach-
dienst Rems Murr.

AUFNAHMEVORAUSSETZUNGEN

Eine wesentliche Voraussetzung ist der Wunsch der/des  
Jugendlichen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt arbeiten zu
wollen und die Unterstützung durch die Angehörigen. Die Ab-
klärung, ob andere berufliche Eingliederungsmaßnahmen 
in Frage kommen oder die BVE geeignet ist, kann folgender-
maßen ablaufen:
>	 Einholen von Informationen zur BVE über den Besuch  
	 einer Infoveranstaltung oder durch Mitarbeiter/-innen
	 einer bestehenden BVE
>	 Aufnahmeantrag
>	 In der Berufswegekonferenz der aktuellen Schule wird  
	 eine Empfehlung erstellt, wonach die BVE eine geeignete  
	 Maßnahme ist
>	 Bei einem Vorstellungsgespräch wird über die Aufnahme  
	 in die BVE gesprochen
>	 Bei Übereinkunft und Kapazität wird die Aufnahme durch 		
	 eine Aufnahmebenachrichtigung bestätigt

DAUER

Eine BVE Klasse läuft in der Regel über zwei Schuljahre und 
endet dadurch, dass ein Arbeitsverhältnis eingegangen 
bzw. eine weiterführende Maßnahme vermittelt wird. In der 
Regel ist die Anschlussmaßnahme für BVE-Schüler/-innen 
eine Klasse zur Kooperativen Bildung und Vorbereitung auf 
den allgemeinen Arbeitsmarkt, kurz KoBV genannt, die an der 
Gewerblichen Schule Backnang weitergeführt wird. In einem 
dualen Ausbildungssystem sollen die Schüler/ innen für ei-
nen konkreten Arbeitsplatz qualifiziert werden. Die Schüler/- 
innen sind dann drei Tage in einem Betrieb des allgemeinen 
Arbeitsmarktes und an zwei Tagen erhalten sie Unterricht in 
der Berufsschule. Ziel ist es, die Jugendlichen am Ende  
dieser Maßnahme in ein sozialversicherungspflichtiges  
Arbeits verhältnis zu vermitteln.

ANMELDUNG 

Anmeldung und Rückfragen richten Sie bitte an:
Bodelschwingh Schule
Berliner Str. 30
71540 Murrhardt
07192/93650
bsm-murrhardt@arcor.de

BVE

KoBV

AUFNAHMEBEDINGUNGEN 

In das »VABKF« werden motivierte, engagierte und leistungs-
starke Schüler/-innen folgender Förderschulen des Rems-
Murr-Kreises aufgenommen:
> 	Pestalozzischule Backnang
> 	Haselsteinschule Winnenden
> 	Herzog-Christoph-Schule Murrhardt
> 	Förderschule Sulzbach

Die Auswahl der teilnehmenden Schüler/-innen erfolgt  
durch die Förderschulen im Einvernehmen mit der beruflichen 
Schule und den Erziehungsberechtigten im Zusammenwirken 
mit der zuständigen Schulaufsichtsbehörde.

PRÜFUNGEN

> 	Zusatzprüfungen in Deutsch, Mathematik und eventuell 		
	 Englisch. Schriftliche Prüfung in Technologie.
> 	Praktische Prüfung im Berufsfeld Farbe bzw. Nahrung.

ZUSATZANGEBOTE

> 	Bewerbungstraining
> 	Berufskunde
> 	Förderung der sozialen Kompetenz
> 	Förderstunden für die Zusatzprüfungen
> 	Verpflichtender Ganztagesbetrieb

EINE CHANCE ZUM HAUPTSCHULABSCHLUSS
UND ZU EINEM AUSBILDUNGSPLATZ

Die Schüler/-innen können über einen zweijährigen Bil-
dungsgang »Kooperationsklasse Pestalozzischule mit der 
Gewerblichen Schule Backnang« den Abschluss des VAB 
und einen dem Hauptschulabschluss gleichwertigen Bil-
dungsstand erwerben. Der Unterricht erfolgt im ersten Jahr 
hauptsächlich an der Pestalozzischule, im zweiten Jahr fin-
det der Unterricht im Rahmen des VAB an der Gewerblichen 
Schule statt. Die Kooperationsklasse wird über beide Jahre 
sowohl von Lehrer/-innen der Pestalozzischule als auch der 
Gewerblichen Schule unterrichtetund begleitet.

FIT FÜR EINE AUSBILDUNG

Ziel ist es, die Chancen der Jugendlichen auf eine berufliche 
Eingliederung durch die Verbesserung der Ausbildungsfä-
higkeit in möglichst enger Zusammenarbeit mit den Betrie-
ben zu erhöhen.

VABKF


